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Was glaubst
 du, wie viele dieser 
Anrufe wird’s heute 

Abend geben? 
ich meine im ganzen 

Land? 

Oh, verdammt! 
Wenn das wieder 

einer deiner 
„Sozialverhalten“-

Vorträge ist, 
dann lass mich 

hier raus.

Ernsthaft, Mara. 
Diese Kerle waren seit dem 

Erntedankfest da draussen, 
richtig? Aber haben wir bis 
jetzt einen Anruf wegen 

einem von denen bekommen?

Nein. 
Denn heute 

Abend spitzt 
sich alles 
zu, richtig?

Willis, ich 
schwöre, wenn 
du mir wieder 

mit „Zeitgeist“ 
ko… halt an.

jesus, 
Maria und 

josef!

Hey da, 
Meister. 
Alles 
klar? 

Brauchst 
du einen 
Arzt?

Eh?

Hast du dich 
verirrt? Was 

machst du hier 
draussen?

ihr wollt wissen, 
wie ich hier gelandet 

bin? 

Puh! 
Zünd kein 
Streich-

holz neben 
dem an.

Also, 
wenn ihr eine 
Geschichte 

hören wollt, 
erzähl ich 
euch eine.
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Vor ein paar Stunden 
an der Upper West Side …

Spielzeug! 
Bücher! Ge-

schenkefür die 
Bedürftigen! 

Spenden 
Sie!

Der letzte Tag der sammlung 
von Weihnachtsspenden
neigte sich dem zu Ende.

Und wenn 
sie nächstes 

jahr immer noch 
bedürftig sind, 

können sie 
diesen miesen 

job haben.

Zwölf Stunden 
hier draussen! 
Meine FüSSe 

sind Eis-
klumpen!

Etwas 
Medizin. Die 

wird mich auf-
wärmen.

Das Kaufhaus Martel’s
hatte gerade erst ge-
schlossen.
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Aber die Geräusche da 
drinnen klangen nach 
Ärger.

Und das letzte bisschen 
Weihnachtszauber ver-
schwand vollends. 
Keine Weihnachtslieder 
und Gedichte mehr. Nur 
Blut und Glassplitter.

Vor-
wärts, 
na los! 
Macht 
schon.

Und Angst. 
Sehr viel 
Angst. 

Macht 
hin!

Uhf!

ja. 
Schnell 

…
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Empfangt 
Gerechtig-

keit.  

Scheisse … 
der Lobster!

Er kam ein-
fach aus dem 

Nichts!

Das 
heisst ver-
mutlich, er 

kann gleich 
wieder dahin 

zurück … und 
er sollte 
sich be-
eilen …

… ausser er 
will sehen, wie 

der Weihnachts-
mann eine Kugel 

ins Gehirn 
kriegt!
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Die Bande fuhr nach 
New jersey, die Taschen 
voll mit Geld. 
Martel’s schliesst 
an Heiligabend. Die Beute 
muss riesig gewesen sein.

Wohin in 
jersey fahren 
wir, Eugene?

Zum sechsten … 
und ich hoffe 
letzten Mal, 
fahr Richtung 

Tenafly. 

jetzt 
erklär mir, 

Santa …

Warum hast 
du dich so 

beladen?

Das … Spiel-
zeug. ich kann 
den Sack nicht 
zurücklassen. 
Alles würde 
gestohlen 

werden.

Nachdem ihr mich 
freigelassen habt, 
übergebe ich es dem 

Kinderhilfswerk.

Und werde 
für einen 
Tag Arbeit 
bezahlt, denn 
Nächstenliebe
beginnt zu 

Hause.

ihr … 
ihr lasst 
mich doch 

frei, 
oder?

Santa, was 
denkst du von 
uns, dass du 

so eine Frage 
stellst?
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 Was war 
das?

Sachte. 
ist nur ein 
Platten.

Hab ich 
im Handum-

drehen 
repariert.

Kein Witz. 
Na los, 

stopp die 
Zeit.

Ein Zehner, 
dass wir in 

weniger als 
fünfzehn hier 

weg sind.

Du solltest 
nicht so hart 

zu Carl sein. Er 
ist nicht klug, 
aber er hat uns 
aus Manhatten 

fix rausge-
bracht.

Sein job 
ist noch nicht 
ganz erledigt, 

Stets.

Was 
dagegen, 

wenn ich mir 
einen ge-
nehmige?

Warum 
sollte ich? 
Du fährst 
ja nicht.

Ein kleiner 
Bourbon, damit die 
kalte, entsetz-
liche Nacht 
wärmer, weniger 
erschreckend wird 
und die Zeit ver-
fliegt …
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Auf diese 
zehn Dollar 

hätte ich 
gern ver-
zichtet. 

Carl! 
Warum die 

Verzögerung? 
Gibt es ein 

Problem mit 
dem Ersatz-

reifen?

Oh 
Gott …
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Aber auf einer 
nackten Felge 
kommt man nicht 
weit, also ging 
die Flucht zu 
Fuss weiter Hört 
ihr? Mit steif-
gefrorenen 
Füssen!

Die Knete 
wiegt ’ne Tonne, 
ich sag’s dir! Bist 
du sicher, dass 
er das vorhin 

war?

ja, Bags. 
ich bin mir 
sicher, er 

war es.

Sehen wir zu, dass 
wir von der Strasse 
kommen. in der Nähe 
muss es irgendwas 
geben … vielleicht 
eine Hütte … wo wir 

übernachten 
können.

Dein 
Wort in 

Gottes Ohr, 
Eugene!

Es war als hätte 
Gott zugehört. 
Eine Hütte! Aber 
nach stundenlan-
gem Marsch kam 
es mir eher wie ein 
Traum vor.
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Nicht 
übel.

Und 
keine lästigen 
Bewohner zu … 
vertreiben.

Obwohl … 
es könnte 

gemütlicher sein, 
oder? Und unsere 

Geisel loszu-
schicken, um 
Feuerholz zu 

sammeln, wäre 
Wahnsinn.

Bags, 
ich nomi-

niere 
dich.

Und ich nomi-
niere dich! Oder 
Stets. ihr habt 
beide eine MP.

ich müsste 
verrückt 
sein, ohne 

Knarre
 rauszu-
gehen.

Deine 
Logik ist ent-

waffnend. 
Hier.

Wir 
brauchen 

auch etwas 
Reisig zum 
anzünden.

ich weiss, 
wie man 

Feuerholz 
sammelt!

Keiner kann 
sagen, was 
da draussen 
passiert ist.
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Ah, 
Voll-
tref-
fer!

Schon bald 
sitze ich drinnen 

vor einem 
brennenden 

Feuer.

Denn 
niemand 
weiss
es …

Hey, 
riecht 
wie …

Benzin! Das 
hat er von dem 

Wagen!

Kann 
nichts 

sehen …
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… ver-
dammt!

… aber das 
Endergebnis 
könnte 
nicht deut-
licher sein.

Hörte 
sich an, 
als …

… würde uns 
der Lobster ganz 

genau beobachten … 
wie ich’s mir dachte. 
hab gehofft,  er 

tut’s nicht.

du, lieber Freund. 
Welch ein Glück, 

dass du uns Gesell-
schaft leistest. 
Sonst hätte er 

längst die Tür ein-
getreten … oder 
die Hütte nieder-

gebrannt.

Noch 
etwas
kommt
uns zu 
Gute … 

er weiss
nicht, dass 
wir nur 
noch eine 
Waffe
haben.
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